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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Bamberg-Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

SV Walsdorf V : SC Kemmern II 
Mittwoch, 21.09.2022, 19:45 Uhr

Hansky fixiert zwei Punkte für den SC Kemmern II

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Bamberg-Nord (4er) (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West) traf die Mannschaft des SV Walsdorf V am vergangenen Mittwoch im 1. Saisonspiel auf die
Mannschaft des SC Kemmern II. Die Gäste entführten bei ihrem 8:3-Erfolg dabei die Punkte nach
ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den
Genuss von 6 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt fixierte Michael Hansky. Garant für den Sieg im
Auswärtsspiel waren Hansky und Lang, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen
blieben.

Das Spiel lief wie folgt ab: Zwei Sätze lang fanden Meisel / Wambach gegen Hansky / Rihm das
richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen. 2:
3 endete am Nachbartisch das Doppel zwischen Volkmann / Waldner und Lang / Plaha aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Simon Meisel bekam es nun mit Günter Rihm zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld
anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Simon Meisel am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Nach einem Erfolg für Johann
Wambach sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen
Michael Hansky letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Einen Sieg holte im Anschluss Valerij Volkmann dagegen bei
seinem 3:1 gegen Klaus Plaha. 2:3 hieß es hingegen am Schluss des nächsten Spiels, als Manfred
Waldner und Klaus Lang am Tisch die Klingen kreuzten. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:4. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte nachfolgend Simon Meisel bei seiner
Niederlage gegen Michael Hansky. Johann Wambach wehrte eine 1:0 Satzführung von Günter Rihm
ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen
gab Valerij Volkmann bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Klaus Lang noch ab und quittierte
eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Nach dem Einzel der Dreier stand es
nun 3:6. Bei der 1:3-Niederlage gegen Klaus Plaha hatte Manfred Waldner nur im ersten Satz eine
Chance. Beim 9:11, 7:11, 5:11 gegen Michael Hansky fand Valerij Volkmann von Anfang an kaum
Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 8:3-
Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage des SV Walsdorf V geht es nun im nächsten Spiel am 30.09.2022 gegen
den TTC 1960 Reckendorf II, während der SC Kemmern II am 10.10.2022 gegen den SV Zapfendorf
IV antritt.

 Statistik:
 SV Walsdorf V

Doppel: Meisel / Wambach 0:1, Volkmann / Waldner 0:1 
Einzel: S. Meisel 1:1, J. Wambach 1:1, V. Volkmann 1:2, M. Waldner 0:2 

 SC Kemmern II
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Doppel: Hansky / Rihm 1:0, Lang / Plaha 1:0 
Einzel: M. Hansky 3:0, G. Rihm 0:2, K. Lang 2:0, K. Plaha 1:1


